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Aus  meiner S icht  . . .

Ab Juli 2015 soll
es  d ie  Gra t i s -
Zahn spangen für
Kinder geben, al -
l e rd ings  nu r,
wenn driftige me -

dizinische Gründe für eine Zahn -
spange vorliegen. Sprich eine
starke Fehlstellung der Zähne
gegeben ist. Hab ich das richtig
verstanden? Die Tochter eines
Primars, deren Zähne eine star-
ke Fehlstellung aufweisen, be -
kommt eine Gratis-Zahnspange
und der Sohn einer Verkäuferin
im Einzelhandel, dessen Zähne
nicht so eine starke Fehl stel lung
aufweisen, bekommt kei ne Gra-
tis-Behandlung und wird, weil
es sich seine Mutter vielleicht
nicht leisten kann, ein Le ben lang
nicht regulierte Zäh ne haben?
So wie ich diesen Zahn span gen-
Fall verstanden habe, soll diese
Spange wirklich nur in schweren
Fällen bezahlt wer den bzw. nur
ge nehmigt werden, um gesund-
heitliche Risiken aus zu schließen.

Ich bin jedoch der Meinung, die
Gratis-Zahnspange sollte eine
Ent lastung des Fa milien budgets
sein und auf alle Fälle einkom-
mensabhängig sein. Warum es
die Regierung nicht schafft, so -
ziale Leistungen auch vom Fa -
milieneinkommen ab hängig zu
machen, entzieht sich zur Gänze
meiner Kenntnis. Mir bereitet
nicht nur dieses Zahnspangen-
thema und die Hypo Al pe Adria
Zahnschmerzen, sondern so
ziem lich alles, was un sere Re gie -
rung derzeit so be schließt und
versucht dilettantisch umzuset-
zen. Mit dem Geld, das die Steu -
erzahler die Hypo-Abwicklung
kostet, könnten über 60.000 Ein -
familienhäuser errichtet wer den
bzw. jedes Kind, das in den näch -
sten 50 Jahren geboren wird, mit
einer Gratiszahnspange aus ge -
stat tet werden. Wie kann sich der
Steu erzahler eigentlich ge gen
die ses verantwortungslose Han -
 deln unserer Politiker wehren?

Ihr Eberhard Stoiser

Gratis Zahnspangen für Kinder

Jubilarinnen aus St. Martin
St. Martin/Tgb. - Die Gemeinde
St. Martin am Tennengebirge
wünscht den Jubilarinnen Anna
Lanner zu Ihrem 80. Geburtstag,
Anna Rettenbacher und Notburga
Erlmoser zu Ihrem 90. Ge burts tag

sowie der ältesten Ge mein de bür -
gerin von St. Martin Not burga
Schil chegger zu ihrem 96. Ge -
burtstag noch viel Ge sund  heit und
viele schöne Jahre im Kreise ihr -
er Fa milien.
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Im Bild von links Vbg. Markus Oberauer, die Jubilarin Notburga
Schilchegger und Bgm. Johannes Schlager.
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MARKISEN AKTION! Denken Sie an unser Rollfenster, das macht aus 
Ihrem Balkon einen Wintergarten!

Sachlicher Wahlkampf um Bürgermeistersessel
Bischofshofen - Mitte Februar fand im
Gasthaus Alte Post die SN-Wahldiskussi-
on der beiden Bischofshofener Spitzen-
kandidaten statt. SPÖ-Vizebürgermeister
Hans jörg Obinger und ÖVP-Stadträtin Bar -
bara Saller lieferten sich ein interessantes
und sachliches Duell. Auf die einleitende
Frage von Moderatorin Sylvia Wörgetter,
was Bischofshofen ihrer Meinung nach
am dringendsten benötige, legt Hansjörg

Obinger seinen Schwerpunkt vor allem auf
die Infrastruktur in der Stadt mit Schwung,
diese solle in ausreichender Form und ent-
sprechender Qualität weiter verbessert wer -
den. Für Wetti Saller steht insbesondere

der Mensch und die Familie im Mittel-
punkt ihrer Bemühungen. Beim Projekt
„alte Eisenbahnremise“ schwebt der SPÖ
ein Kultur- und Begegnungszentrum mit
Eventflächen und Gastronomie vor, die als
typische Veranstaltungshalle für Kultur-

veranstaltungen wie zB Maturabälle etc.
genutzt werden könnte. Die ÖVP ist hier
anderer Meinung, sie möchte „die Remise
mit speziellen Betrieben wirtschaftlich be -
leben, so wie es bei der Molkerei der Fall
ist“, so Wetti Saller. Für Veranstaltungen
möchte sie auf die Wielandnerhalle zu -
rückgreifen, was auf Protest der Anrainer
und der SPÖ stößt, da es derzeit schon
immer wieder aufgrund der geringen An -
zahl von Parkplätzen in diesem Be reich zu
massiven Problemen kommt. „Außerdem
sei die Wielandnerhalle eine Sporthalle
und keine Veranstaltungshalle“, betont der
zweite SPÖ-Vize Werner Schnell. Beim
Thema Kreisverkehr Merkurmarkt, des-
sen Umsetzung bereits 2013 in Aussicht
gestellt wurde, ist ein fixer Baubeginn 2014
noch nicht in Sicht, es fehlt noch immer an
der Unterschrift des Grundeigentümers.
Sollte es zu keiner Einigung kommen, so
hätte die SPÖ notfalls noch einen Plan B
in der Tasche. Beim Thema Astenlift sind
sich beide Parteien über eine Verlängerung
sowie eine Verbesserung des bestehenden
Angebotes einig. Wetti Saller möchte am
besten diesen Sommer noch mit der Um -
setzung beginnen, sie sehe jedoch ein Pro-
blem mit den Parkplätzen. Gespräche mit
Grundbesitzern, den Bergbahnen Wagrain
sowie dem Schiclub hat Hansjörg Obinger
bereits geführt, auch er bemüht sich wei-
terhin an der Umsetzung des Projektes.
Weitere Themen waren u.a. die Erweite-
rung des Seniorenheimes, die Integration
von Flüchtlingen in Bischofshofen, eine
öffentliche Hundewiese sowie die Proble-
me mit den Roma. 

raiffeisenstr. 9  • 5500 bischofshofen
tel.: 0 64 62-21 166 • info@studio05.at
m a r k t  4 0 • 5 4 4 0  g o l l i n g
tel.: 0 62 44-20 440 • golling@studio05.at

www.studio05.at
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sun &view 
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Sonnen- Aussichtslage

Wohnbauförderung

Größe u. Ausstattung individuell

Baubeginn Sommer 2014

Architekt Werner Schmid 

Tel. 0 664/105 68 25
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Fest der Wirtschaft in Pfarrwerfen
Darin finden sich konkrete Vorschläge für
die Gemeinde aus Sicht der Wirtschaft
wie z.B. Wirtschafts- und Lehrlingsförde-
rung beibehalten, effiziente und kosten-
einsparende Kooperationen mit den Nach-
bargemeinden oder mit örtlichen Betrie-
ben, gastronomische Erweiterung im Orts -
kern, u.v.m.. Als Referent konnte Wirt -
schaftskammer Präsident KommR Kon-
rad Steindl begrüßt werden. In seinem
Referat zum Thema „Mittelstand trägt das
Land“ hob er die Bedeutung der Klein-
und Mittelbetriebe in unserem Land he -

Pfarrwerfen -Mitte Februar lud der Wirt-
schaftsbund Pfarrwerfen alle Unterneh-
merInnen und die gesamte Bevölkerung
zum „Fest der Wirtschaft“ ein. Bei einer
gut besuchten Veranstaltung im Festsaal
von Pfarrwerfen konnten zahlreiche Ehr -
engäste begrüßt werden. Darunter Wirt-
schaftskammer Präsident KommR Konrad
Steindl, LAbg. Mag. Hans Scharfetter,
Wirtschaftsbund Direktor Franz Riedl und
der Bürgermeister von Pfarrwerfen Bern-
hard Weiß. Im Rahmen dieser Veranstal-
tung wurde der Wirtschaftsführer in seiner
2. Auflage präsentiert. In diesem Druck-
werk sind alle Betriebe von Pfarrwerfen
aufgelistet. Mit dieser Broschüre wird auf-
gezeigt, was eine gut funktionierende Wirt -
schaft bedeutet, welche verschiedensten Be -
triebe und Geschäftszweige es im Ort gibt
und was diese leisten. Dass die Wirtschaft
in Pfarrwerfen eine wesentliche Verant-
wortung in der Gemeinde trägt, wurde mit
dem Wirtschaftsleitbild bewiesen. Unter
dem Motto „Mitgestalten - Mitverantwor-
ten“ hat sich die örtliche Wirtschaft mit
zahlreichen Themen der Kommunalpoli-
tik befasst und darüber diskutiert. Das Er -
gebnis wurde in einem Wirtschaftsleitbild
zusammengefasst, das den zahlreichen Be -
suchern an diesem Abend präsentiert wurde.

raus. Die Ausbildung von Lehrlingen ge -
hört zu den Aufgaben eines Unterneh-
mens. In Pfarrwerfener Betrieben werden
durchschnittlich 30 Lehrlinge ausgebildet.
Im Rahmen dieses Festabends wurde den
Lehrabsolventen der Jahre 2012 und 2013
Dank und Anerkennung ausgesprochen
und zu deren erfolgreichen Lehrabschluss-
prüfung gratuliert. Weiters wurde dem
Wirtschaftsbundmitglied Georg Gumpold
für seine 50-jährige Mitgliedschaft gratu-
liert und ihm die goldene Ehrennadel des
Wirtschaftsbundes Salzburg überreicht. 

Im Bild alle geehrten Lehrlinge, die Vertreter der Lehrbetriebe und die Ehrengäste.
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Dorfplatz wird zum Bürgermeister Simon-Illmer-Platz
seine verdienstvolle Amtszeit als Bürgermeister
von Pfarrwerfen zu setzen. Im Rahmen seiner
Geburtstagsfeier am 25. Jänner 2014, zu der er
viele seiner Freunde, Nachbarn, Vertreter der
Ortsvereine und politische Wegbegleiter einge-
laden hatte, wurde die Platzwidmung durch Bgm.
Bernhard Weiß und Vbgm. Hansjörg Höllbacher
offiziell durchgeführt. 

Im Bild von links Bgm. Bernhard Weiß, Ök.-Rat
Simon Illmer und Vbgm. Hansjörg Höllbacher.

Pfarrwerfen - Die Gemeinde Pfarrwerfen hatte
anlässlich des 60. Geburtstages ihres langjähri-
gen Bürgermeisters Simon Illmer ein ganz
besonderes Geschenk vorbereitet, kein materiel-
les sondern ein symbolisches Zeichen der Wert-
schätzung. Simon Illmer hat in seiner politi-
schen Karriere viele Projekte umgesetzt. Ein
großes Projekt war die Errichtung des neuen
Ortszentrums mit dem neuen Gemeindeamt und
dem Dorfplatz. Dieses Projekt wurde mit viel
Weitblick vorangetrieben und umgesetzt. Vor
genau zehn Jahren, im Jahr 2004, konnte das
neue Gemeindeamt sowie der wunderschöne
Dorfplatz eingeweiht werden. Dieser Platz ist
aus dem Dorfgeschehen mittlerweile nicht mehr
wegzudenken. Bei den Prangertagen, beim Ern-
tedank, beim Musikfest, bei Konzerten und an -
deren Veranstaltungen ist dieser Platz - verbun-
den mit den Riesenschirmen der Fa. Meissl -
eine ganz wichtige Einrichtung geworden und
er wird von den Gemeindebürgern gerne ange-
nommen. Die Gemeindevertretung von Pfarr-
werfen hat in der Sitzung vom 12. Dezember
2013 einstimmig beschlossen, diesen Dorfplatz
auf „Bürgermeister Simon Illmer Platz“ umzu-
benennen und damit ein sichtbares Zeichen für

„Frei wie der Wind - 7 Jahre Weltreise“
durch Kokosnuss, ei ner Beinahe-Kollision am
Kap der Guten Hoffnung und vom nächtlichen
Überfall auf den Kap Verden. Eintritt: € 10,-.
Für Inhaber des "Kulturpasses" und für Kinder
und Jugendliche bis zum vollendeten 16. Le -
bensjahr ist der Eintritt kostenlos. Kartenreser-
vierungen (auch in Form von Ge schenk gut schei -
nen) sind unter der Telefonnummer 0 699 / 17
37 57 78 oder per E-Mail an blo hap pat@ sbg.at
möglich.

Mühlbach/Hkg. - Der Kulturverein blohappat
freut sich, Doris Renoldner und Wolfgang Sla-
nec, einigen vielleicht besser bekannt als die
„Seenomaden“, am Mittwoch, den 19. März
2014 um 19.30 Uhr wieder im Kulturzentrum
Knappenheim in Mühlbach am Hochkönig be -
grüßen zu dürfen. Österreichs bekanntestes Welt -
umseglerpaar präsentiert seinen neuen Multivi-
sionsvortrag „Frei wie der Wind - 7 Jahre Welt-
reise“ erstmals vor Salzburger Publikum. Was
treibt die Seenomaden er neut aufs Meer und zu
jenen fernen Inseln, die unter Segeln nur höchst
beschwerlich zu erreichen sind? Wie überstehen
sie die strapaziöse Fahrt durch Feuerlands sturm -
gepeitschte Fjorde, die Nässe und Kälte Patago-
niens, das gefürchtete Kap Hoorn? Und wo stil-
len sie ihre unbändige Sehnsucht nach dem pa -
zifischen Garten Eden, die sie zum zweiten Mal
um die Welt geführt hat? In ihrer packenden
Live-Re portage beantworten die beiden nicht
nur diese Fragen, sie berichten auch von zeitlosen
Tagen auf unbewohnten Atollen im Indischen
Ozean, von haarsträubenden Er lebnissen wie K.O.

Pächter/Mieter/Betreiber gesucht 
für Gast-/Hotelbetrieb oder Nutzung nach Wunsch mit 14 Fremdenzimmern 

(9 Doppel-, 5 Einzelzimmer) sowie im Erdgeschoß Gaststube, Stüberl 
und betriebsbereite Küche

im Stadtzentrum von Bischofshofen ab Frühjahr 2014 

Für nähere Auskünfte: Tel. 0650/530 99 00
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Vivat Musikum
Auch in diesem Jahr gibt es die Konzert-
reihe „Vivat Musikum“. Die Vielfalt des
Ensemblespiels steht dabei im Mittel-
punkt dieses Konzertabends, an dem sich
das Musikum in all seiner musikalischen
Vielfalt präsentiert. Musikalische Vielfalt,
sowohl in den Stilrichtungen als auch in
den Besetzungen wird den Zuhörern in
einem unterhaltsamen Konzertabend ge -
boten. Um diesem Konzert einen weiteren
Glanzpunkt zu verleihen, sind auch Lehrer-

ensembles des Musikum in verschiedenen
Besetzungen zu hören. Die örtlichen Kul-
turvereine bieten mit die ser Konzertreihe
dem heimischen Mu sikernachweis eine
hervorragende Plattform. Die jungen Künst -
lerInnen sind ge meinsam mit ihren Lehre-
rInnen am 12. März im Festsaal in Wer-
fenweng, am 20. März im Kultursaal in
Bischofshofen und am 26. März im Knap-
penheim in Mühlbach jeweils um 19.30
Uhr zu hören – und das bei freiem Eintritt!

Jahrtag der Pongauer Blaskapellen
Pöham - Zu einem festlichen Jahrtag beim
„Dichtlwirt“ in Pöham trafen sich Anfang
Februar die Pongauer Blasmusikfunktio-
näre. ORF-Moderator Martin Ferdiny gab
in seinem Impulsreferat über das Thema
„Konzertmoderation und öffentliches Re -
den“ interessante und wichtige Einblicke,
die wesentlich zum Gelingen einer Mode-
ration beitragen. Nach den Berichten der
Bezirksfunktionäre präsentierten Bezirks-
obmann Karl Weiss und Bezirkskapell-
meister Klaus Vinatzer die vom Ehrenbe-
zirksobmann OSR Franz Haitzmann ver-
fasste Chronik zum 60jährigen Bestands-

jubiläum des Pongauer Bezirksblasmusik-
verbandes. In Bischofshofen fand 1953 nicht
nur die Gründerversammlung des Be -
zirksverbandes statt, der Pongau gilt auch
als Wiege des Salzburger Blasmusikver-
bandes, der 1954 gegründet wurde. Die
beiden ehemaligen Bezirksobmänner Lan -
desrat Hans Mayr und Michael Krimpl-
stätter, sowie Landeskapellmeister Chris-
tian Hörbiger erhielten beim Jahrtag die
ersten Exemplare einer Dokumentation,
die mit vielen interessanten Bildberichten
Einblick in das Blasmusikwesen im Pon-
gau gibt.

Glam & Soul

Kontaktlinsen - Optiker - Goldschmied
BISCHOFSHOFEN · BAHNHOFSTRASSE 26 · TELEFON 0 64 62 / 25 23

SCHWARZACH · MARKT 6 · TELEFON 0 64 15 / 65 84
e-mail: nauer@ready2web.at · optik@nauer-schwarzach.at

GRATIS-PARKPLÄTZE
direkt vor dem Geschäft!

Jeden Samstag geöffnet-

von 8.45 bis 12.30 und

von 13.30 bis 17.00 Uhr

in Bischofshofen

NEW NEW NEW NEW NEW

STERLING  S ILVER

KARMA BEADS
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Technik-Workshop im Spielzeug-Museum
Bischofshofen - Die 1C Klasse des MPG St. Rupert war dabei.
Warum fällt der Eiffelturm nicht um? Was macht eine Brücke stabil?
Wie funktioniert die Lenkung im Auto? Unter dem Motto „Technik
zum Angreifen“ mussten die TeilnehmerInnen der Technik-Woche
im Spielzeug Museum diesen Fragen durch eigenes Tüfteln, Kon-
struieren und Bauen auf die Spur kommen. Nachdem die Schüler der
1C Klasse im Spielzeug Museum einen Werkzeugführerschein
erworben haben - also den richtigen Umgang mit den einzelnen
Werkzeugen gelernt haben - ging es los. Der Auftrag lautete: Ent-
wirf, konstruiere und baue dein eigenes Auto. Als dann die Gefährte
fertig waren, zeigte sich, in wem ein echter Auto-Designer steckt.
Diese Aktionswoche wird unterstützt von der Robert Bosch AG in
Hallein. 

Seit einiger Zeit gilt
in unserem Land
be sonders mo dern,
den politischen,
wirtschaftlichen
und auch kulturel-

len Aktivitäten das Attribut „neu“
anzuhängen. Ein Kreis übermo-
tivierter und von Turbo-Mana-
gern getragenen Politiker glaubt
sogar, sie würden „neu“ regieren.
Ein Blick in das Generalregula-
tiv der alten Firma Friedrich

Krupp in Essen läßt deutlich er -
kennen, wieviel von dem soge-
nannten „neuen, modernen Ma -
nagement“ weit über hundert Jahre
alt ist und auch manche der so -
zialen Errungenschaften gar nicht
erst errungen werden mussten,
weil sie bei einer guten Firma
selbstverständlich waren. Schon
in der Präambel wird darauf hin-
gewiesen, dass Rechte und Pflic h -
ten jeder Stellung festzustellen
und abzugrenzen sind, damit ge -
sicherte Ordnung und harmoni-
sches Zusammenwirken verbürgt
wird, zum Gedeihen des Ganzen
und zum Wohle des Einzelnen.

Der § 7 ist so modern, dass man
längst darauf vergessen hat. Über
die USA wurde das alles inzwi-
schen als neueste Errungenschaft
des Managements angepriesen.
Dieser Paragraph spricht davon,
dass die Überbürdung des ein-
zelnen verhütet werden soll und
die alt und schwach Gewordenen
geschont werden sollten. Durch
Zuordnung von Mitarbeitern sol l -
te eine Erleichterung gewährt
werden. Auch seien Dispensen

von einem Teil der Arbeit mög-
lich. Paragraph 20: Familien-
wohnungen werden gebaut, Kon -
sumanstalten für Nahrungsmit-
tel und Kleidungsstücke, Mena-
gen (Essensverteilung in Kanti-
nen). Sparkassen unterhalten.
Schulen für Kinder, aber auch
Fortbildung der Erwachsenen wa -
ren für Krupp selbstverständlich.
Ebenso die Errichtung von Kran -
kenhäusern, Unterstützungs-,
Kran ken- und Pensionskassen.
Und dieses Regulativ erging im
März 1888! „Neu“ ist also nicht
immer neu...

Ihr Helmut Einöder

Menschliches

D a s  N e u e
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Am Sonntag, den 9. März
2014 finden Gemeinde-
und Bürgermeisterwah-
len statt. Grund genug
für einen Blick bis zu 25
Jahre zurück ins Jahr
1989. Damals wurde noch
nicht wie seit 1994 im
März, sondern im No -

vember gewählt, es gab auch nicht wie seit
1994 eine Bürgermeister-Direktwahl. Aber
schauen wir zurück!

1989 :  
SPÖ sensationell, ÖVP unten durch

Bgm. Sepp Kert stellte sich seiner 3. Amts -
periode mit 5 Arrivierten und 10 (!) Neu -
en. Nach massiven internen Problemen in
der ÖVP stieg Jakob Rohrmoser erstmals
in den Gemeindevertretungs-Ring. Die Bür -
gerliste trat nicht mehr mit ihrem Erfolgs-
team aus 1984, sondern mit neuen Perso-
nen und Doris Wimmer als Listenführerin
an. Die FPÖ hingegen versuchte es wieder
mit Wolfgang Kuchling. Daraus folgerte:
Die SPÖ landete einen durchschlagenden
Erfolg, erreichte 15 von 25 Mandaten und
stellte mit Josef Kert den Bürgermeister
und mit Franz Hager und Hermann Schütter
beide Vizebürgermeister. Die ÖVP er reich te
nur 5 Mandate, die Grünen trotz neuer
Aufstellung wieder 3 Mandate, währ end
die FPÖ bei 2 Mandaten stagnierte.

1994 :  
SPÖ mit Einbußen, ÖVP im Aufwind

Nachdem der SPÖ mit Josef Gantschnigg
und Robert Pirnbacher ein Teil ihres Teams
weggebrochen war, hatte es ihr neuer Spit-
zenkandidat Ing. Herbert Haselsteiner gar
nicht so leicht, zumindest die absolute
Mehrheit zu verteidigen. Er schaffte es:

Mit 13 Mandaten erreichte die SPÖ wie-
der die absolute Mehrheit, Herbert Hasel-
steiner musste gegen Jakob Rohrmoser in
die Stichwahl, und gewann sie. Die ÖVP
landete einen schönen Erfolg, gewann 2
Mandate dazu, kam auf 7 Mandate und
Jakob Rohrmoser wurde erstmals Vizebür-
germeister. Josef Gantschnigg (ULB) und
Wolfgang Kuchling (FPÖ) kamen jeweils
auf 2 Mandate, während die Grünen auf 1
Mandat zurückfielen.

1999 :  
Rohrmoser und ÖVP top, SPÖ flop

Klar war die Wahl von Jakob Rohrmoser
zum Bürgermeister eine Sensation, doch
hatte er seit 1989 kontinuierlich an seinem
Erfolg gearbeitet, aber auch die ÖVP als
Team erreichte mit 10 Mandaten ein her-
vorragendes Ergebnis. Für die SPÖ lief
alles schief, sie verlor den Bürgermeister
und die absolute Mehrheit. Sie stellte aber
künftig wenigstens beide Vizebürgermeis-
ter. Die FPÖ blieb bei 2 Mandaten, wäh-
rend die Fusion von ULB und Grüne nur ein
gemeinsames Mandat brachte. 

2004 :  
SPÖ holt Absolute zurück, 

ÖVP verbleibt auf hohem Level
Streitereien bei der SPÖ im Vorfeld zur
Wahl trugen zu keiner idealen Ausgangs-
position bei, trotzdem gelang es Lorenz
Weran-Rieger und seinem Team, die abso-
lute Mehrheit zurückzugewinnen, mit
Hansjörg Obinger stellte die SPÖ den 2.
Vizebürgermeister. Die Bürgermeisterpo-
sition hingegen war nicht zu knacken. Die
ÖVP stagnierte auf hohem Niveau und
erreichte neuerlich 10 Mandate, während
Grüne und FPÖ jeweils ein Mandat
erreichten. 

2009 :
SPÖ und ÖVP bleiben gleich, 

Grüne fliegen raus
Mit ihrem neuen Spitzenkandidaten Hans-
jörg Obinger konnte die SPÖ die absolute
Mehrheit verteidigen, an Jakob Rohrmoser
als Bürgermeister gab es aber auch für ihn
kein Vorbeikommen. Während die ÖVP
wieder auf 10 Mandate, die FPÖ auf 2
Mandate kam, schafften die Grünen, die
1984 und 1989 noch mit 3 Mandaten ver-
treten waren, den Einzug in die Gemein-
devertretung nicht mehr.

2014 :
Es geht um die Bürgermeister-Nachfolge
Nachdem es Langzeitbürgermeister Jakob
Rohrmoser in den politischen Ruhestand
zieht, werden die Karten um seine Nach-
folge neu gemischt. Hansjörg Obinger mit
10 Jahren Vizebürgermeister- und 7 Jahren
Gemeinde- bzw. Stadtraterfahrung und
Barbara Saller mit 15 Jahren Gemeinde-
bzw. Stadtraterfahrung bewerben sich um
das Bürgermeisteramt und wollen ihr en bis -
herigen Mandatsstand von 13 bzw. 10 we -
nigstens halten. Für die FPÖ kandidiert
wieder Helmut Amering, während die Grü -
nen keine Liste für die Wahl einbrachten.

Beachtlich:
Nicht nur 1989, sondern auch 2014 am
Start: Barbara Saller, Karolina Altmann und
Ing. Wolfgang Bergmüller. Die drei „Po lit -
dinos“ gehen bereits in ihre 6. Gemeinde-
vertretungswahl. Das würde bei Ausdienen
der vollen Periode 30 Jahre Gemeindepo-
litik für jede(n) ergeben. 

(Foto rechts oben und Textpassagen aus dem
Buch „Vom Schreiben zum Handeln“ von
Lo renz We ran-Rieger)

25 Jahre Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahl in Bischofshofen
Rückblicke

von Lorenz
Weran-Rieger

Kontaktlinsen - Optiker - Goldschmied
BISCHOFSHOFEN · BAHNHOFSTRASSE 26 · TELEFON 0 64 62 / 25 23

SCHWARZACH · MARKT 6 · TELEFON 0 64 15 / 65 84
e-mail: nauer@ready2web.at · optik@nauer-schwarzach.at

Jeden Samstag geöffnet-
von 8.45 bis 12.30 und von 13.30 bis 17.00 Uhr

in Bischofshofen

GRATIS-PARKPLÄTZE
direkt vor dem Geschäft!
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Kaiserwetter bei den Königstagen
Park betreut und bekamen die Chance,
sich für das Nash Finale am Kitzsteinhorn
zu qualifizieren. Das Schild Ra cing Team
stand mit Rat und Tat all je nen zur Seite,
die ihre Technik mithilfe von Pro fi-Tipps
verfeinern wollten. Für die klei ne oder
große Pause dazwischen gab es in den

Skiregion Hochkönig - Trotz schlechter
Wettervorhersage wurden die Königstage
am Hochkönig mit kaiserlichem Wetter um -
rahmt und schu fen so perfekte Bedingungen
für ein traumhaftes Skiwochenende. An
zwei Tagen warteten ein bun tes Programm
und zahlreiche Erlebnisstationen auf alle Be -
sucher der Skiregion Hochkönig. 

Schnee  skulpturen, Nostalgieskifahrer, ko -
 sten lo ses Fotoshooting, ein großer ATO -
MIC Skitest, gratis Tipps und Tricks der
Skischulen, das Free ride Saftey Camp und
vieles mehr erfreute die Skifahrerherzen
Anfang Februar. Im Blue To mato Kings
Park ging es an beiden Tagen ge waltig zur
Sache. Gratis Fotoshooting, das riesige
Landingpad der Chiemsee Progression
Tour stand zum Üben neuer Tricks bereit
und beim Blue Tomato Kids Day wurden
die Kids von professionellen Coa ches im

Hütten eine tolle Auswahl an teilweise
schon fast vergessenen Schmankerln aus
der heimischen Küche. Auf ausgewählten
Hütten der Region gab es neben den
Schmankerln auch etwas für die Ohren wie
der Voice of Germany Star Sharon Levy
auf der Steinbockalm.

Jeden Freitag von 14 bis 18 Uhr LAGERVERKAUF:
Angeboten werden regionale und österreichische Lebensmittel
z.B. Selchwaren, Kürbiskernöl, Schnäpse, 
Weine, Fruchtsäfte, Obst usw.

Wo? In der Molkereistraße 10, 5500 Bischofshofen
Telefon 0664/532 98 14

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Pelzmann!

Jausenplatte 
ab 10 Personen

pro Person € 8,-

Neu
in 

Bisc
hofs

hofe
n !

Kostenl
ose

Hauszu
stellung

möglich
!

Im Bild die Gemeindevertretung des Jahres 1989 bei ihrer Angelobung: 1. Reihe: Vbgm.
Hermann Schütter, GV Karolina Altmann, Vbgm. Franz Hager, BH Dr. Guntram Maier †,
Bgm. Sepp Kert †, GV Dr. Helga Pentek, GR Doris Wimmer und GV Barbara Saller. 2.
Reihe: GR Josef Gantschnigg, Bauamtsleiter Fred Dirnberger †, GV Fritz Gordon, GV
Ing. Georg Fuchs, GV Richard Fuchs, GV Ing. Wolfgang Bergmüller, GR Alois Fritzen-
wallner, GV Konrad Schnitzer, GR Rudolf Weickinger, GV Karl Rohregger, GV Ernst
Gogl †, GV Lorenz Weran-Rieger, GV Max Kreuzberger, GR Titus Pfuner, GV Melchior
Kellner, GV Wolfgang Kuchling †, GV Harald Steyrer und GR Jakob Rohrmoser.







Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahl am 09.03.2014
Am 09.03.2014 findet die Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahl in Bischofshofen statt. Wahlberechtigt zu
dieser Wahl sind alle österreichischen Staatsbürger und alle EU-Staatsbürger, welche spätestens am Wahltag, den
09.03.2014 ihr 16. Lebensjahr vollendet haben und am Stichtag, den 19.12.2013, in Bischofshofen ihren Hauptwohn-
sitz hatten.

In Bischofshofen haben sich für die Gemeindevertretungswahl drei Parteien beworben:

Liste 1: ÖVP / Österreichische Volkspartei – Wetti Saller
Liste 2: SPÖ / SPÖ-Bischofshofen – Team Hansjörg Obinger

Liste 3: FPÖ / Freiheitliche Partei Salzburg

Für die Wahl des Bürgermeisters oder der Bürgermeisterin stehen die Bewerberin bzw. der Bewerber 
Barbara Saller und Hansjörg Obinger zur Auswahl.

Die Wahllokale sind am Wahltag von 07.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet, ausgenommen das Wahllokal „Autohaus Ortner“
in Pö ham (Wahlsprengel 6) von 07.00 Uhr bis 14.00 Uhr und das Wahllokal „Seniorenheim“ (Wahlsprengel 10) von 08.00
Uhr bis 11.00 Uhr.

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, so können Sie noch bis Donnerstag vor der Wahl (06.03.2014) eine (Brief-)
Wahlkarte persönlich beim Gemeindeamt Zi. 6, 1.Stock, beantragen. Diese (Brief-) Wahlkarte können Sie auch unter
www.wahlkartenantrag.at im Internet oder unter verwaltung@bischofshofen.at per e-mail beantragen.

!! ACHTUNG: DREI WAHLLOKALE WURDEN GEÄNDERT !!

Wahlsprengel 3
(Wähler der Alten Bundesstraße, Bodenlehenstraße, Hauptschulstraße, Kinostraße, 

Turngasse, Werfener Straße u. Ziegelofengasse)
Bisher: Wahllokal – Franz-Moßhammer-Hauptschule 

JETZT NEU: 
WAHLLOKAL-HERMANN-WIELANDNER-HAUPTSCHULE / EINGANG SPORTMITTELSCHULE, 

Hauptschulstraße 27.

Wahlsprengel 4
(Wähler der Brunnadergasse, Eduard-Ellmauthaler-Straße, Forstgasse, Gainfeldweg, Gartenweg, 

Hans-Treml-Straße, Josef-Leitgebstraße, Salzburger Straße 1-19 u. Waldgasse), 
Bisher: Wahllokal – Franz-Moßhammer-Hauptschule 

JETZT NEU: 
WAHLLOKAL-HERMANN-WIELANDNER-HAUPTSCHULE / EINGANG MUSIKUM, 

Hauptschulstraße 27.

Wahlsprengel 6
(Wähler von Alpfahrt, Kreuzberg u. Winkl)
Bisher: Wahllokal – „Ortners Wirtshaus“ 

JETZT NEU: 
WAHLLOKAL – „AUTOHAUS ORTNER“, Alpfahrt 49.
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Ein offenes Wohnhaus für die Senioren
Pfarrwerfen - Am 18. Feb -
ruar 2014 wurde die Archi-
tektur des neuen Senioren-
wohnhauses Pfarrwerfen/
 Werfenweng der Öffentlich-
keit präsentiert. Architekt DI
Gerhard Mitterberger aus

Graz hat das Rennen um das Neubaupro-
jekt mit zehn ge ladenen Architekten ge -
wonnen. Er verstand es nach Meinung der
Jury am besten, ein Wohnhaus zu planen, in
dem das Haus gemeinschaftmodell bestmög-
lich um ge setzt werden kann. Das Zentrum
jeder Wohngemeinschaft ist eine großzügige,
lichtdurch flutete Wohnküche. An schlie ßend
an diese sind die Einzelzimmer für die Be -
wohner angeordnet. Ein großes Foyer im
Eingangsbereich wird künftig für Feste für
die Be wohner, kleinere Veranstaltungen und
Feiern aber auch Vorträge genutzt, weshalb
das neue Seniorenwohnhaus ein offenes
Haus für alle werden sollte. Der Gemein-

deverband Pfarrwerfen/Werfenweng er rich -
tet ein Seniorenwohnhaus mit vier Wohn-
gemeinschaften zu je 12 Bewohnern. Der
Baustoff Holz wird seitens des Gemeinde-
verbandes forciert. Ebenso sollte eine Pho -
tovoltaikanlage für die eigene Stromver-
sorgung sorgen. Die beiden Bürgermeister
Bernhard Weiß (Pfarrwerfen, im Bild) und
Peter Bran dauer (Werfenweng) stehen an der
Spitze dieses Gemeindeverbandes und freu -
 en sich über diese wichtige Kooperation:
„Wir freuen uns, dass mit dem Abschluss
des Architektenwettbewerbes ein großer
Schritt zum Neubau des gemeinsamen Se -
niorenwohnhauses geglückt ist. 
Die beiden Ge meinden arbeiten hier vor-
bildlich zusammen. Mit dem Siegerpro-
jekt lassen sich unsere Vorstellungen der
künftigen Seniorenbetreuung und -pflege
am besten um setzen. Baubeginn sollte im
Herbst 2014 sein“, so Obmann Bgm.
Bernhard Weiß.

Wenn die Angst regiert
Angst begleitet den Men -
schen sein ganzes Le  ben
lang. Jeder Reifungs-
schritt ist mit ihr v e r -
bunden. Dabei kann
Angst aktivieren (He -
rausforderung) oder läh-

men (Bedrohung). Sie ist wahr scheinlich
das grundlegendste unserer Gefühle.
Angst erlebnisse können von ei nem
flüchtigen, leichten Unwohlsein bis zur
täglichen Erfahrung ex tremer Panik rei-
chen. Das Gefühl der Angst wird wissen-
schaftlich als Kampf/ Fluchtreaktion ver-
standen, weil ihre wichtigste Funktion
darin besteht, den Organismus zu aktivie-
ren und ihn vor Gefahren zu schützen.
Angstreaktionen können auf körperlicher
Ebene Herz rasen und Schwindel sein,
auf psy chi scher Ebene Katastrophenge-
danken bis hin zum Gefühl, gleich sterben
zu müs sen. Zu den häufigsten Angststö-
rungen zählen die Phobien und die Panik-
störung. Oft treten auch Ängste als Be -
gleitsymptome einer anderen Er krank -
ung (z.B. einer Depression) auf. Diese
Ängste sind für Außenstehende unange-
messen stark. Der Betroffene jedoch ist
durch sie geistig und körperlich wie ge -
lähmt. Er befürchtet, die Kontrolle über
sich selbst zu verlieren. Durch diese schein -
bar unbeherrschbaren Ängste ist die Le -
bensqualität erheblich beeinträchtigt. Et -
wa 10 von Hundert Menschen leiden an
einer Angststörung. Oft bleiben diese lan -
ge unerkannt, weil sie Situationen, die
Angst auslösen könnten, vermeiden. Doch
es gibt medizinische und psychologische
Hil fe. Die Medizin setzt dabei verschie-
dene angstlösende Medikamente ein. In
der psychologischen Behandlung ist die
bewusste Auseinandersetzung mit den
Ängsten und de ren Ursachen ei ne wichti-
ge Aufgabe. Damit das Leben wieder le -
benswert wird.

Mag. Karin Lastowicka, 
Klinische- und 

Gesundheitspsychologin

© Atelier Wolf, Bischofshofen

K l e i n a n z e i g e n
* Pächter/Mieter/Betreiber gesucht
Für Gast-/Hotelbetrieb od. Nutzung nach
Wunsch, 14 Fremdenzimmer, im Erdge-
schoß Gaststube, Stüberl und betriebsbe-
reite Küche, Stadtzentrum Bischofshofen,
Info Tel. 0650/530 99 00

* Vermiete ab sofort Wohnung in St. Veit/ 
Pg. direkt am Marktplatz, 75 m2 im kom-
pletten Dachgeschoss, zwei Balkone um
420 Euro + BK 80 Euro; Info 0664/7501
6646 - 18 bis 20 Uhr 
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Vortragsreihe erfolgreich gestartet
wie über Notrufsysteme, den Pflegekarenz,
das Pflegegeld, unterschiedliche Unterstüt-
zungsmöglichkeiten, sicheres Wohnen, vor -
beugende Maßnahmen sowie Mobilisation.
Zudem wurden Pflegehilfsmittel wie u. a.
ein Pflegebett sowie ein Treppenlift vor-
gestellt. Die Mitwirkenden vom Hilfswerk,
der Caritas, dem Roten Kreuz, der Volks-
hilfe und vom Hospizpalliativdienst stan-
den dem interessierten Publikum auch nach

den Vorträgen für Fragen zur Verfügung.
Am 19. März 2014 wird im Vortrag „Gut
vertreten - Vorsorgevollmacht, An ge hö -
rigenvertretung, Patientenverfügung und
Sach walterschaft“ über Möglichkeiten in -
formiert, wie die Interessen von Men schen,
die ihre Entscheidungsfähigkeit ver lieren,
vertreten werden können. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr und findet im Kultur-
saal Bi schofshofen statt. Eintritt frei.

Bischofshofen - Der erste Vortrag der Ver-
anstaltungsreihe „Gut umsorgt im Alter -
Pflege im Gespräch“ zum Thema „Pflege
und Betreuung im häuslichen Bereich“,
die im Rahmen der Gesunden Gemeinde
Bischofshofen stattfindet, stieß auf großes
Interesse. Die mobilen Dienste boten eine
umfassende Information zu unterschiedli-
chen Themen. Über den Umgang mit de -
menten Patienten wurde ebenso informiert

Im Bild die VertreterInnen der mobilen Einrichtungen mit der Initiatorin Veronika Jager
(4.v.l.) und dem Vorsitzenden der Gesunden Gemeinde Bischofshofen Vbgm. Hansjörg
Obinger (3.v.l.).

Die Apotheke im 
Wandel der Zeit

Bischofshofen - Am Donnerstag, den 6.
März 2014 findet im Pfarrzentrum ein
Vortrag und Ge spräch zum Thema „Die
Apotheke im Wandel der Zeit“ statt. Der
ge bür tige Radstädter Mag. Johannes
Lämmerhofer nimmt Sie mit auf eine inte-
ressante und anschauliche Reise in die
spannende Entwicklung des Apo the ker -
wesens und der Phar mazie. Die Versor-
gung mit Arzneien - in früheren Jahrhun-
derten be sonders durch Klöster bewerk-
stelligt - hatte zu al len Zeiten für die
Menschen ei ne fundamentale Bedeutung.
Ver anstaltet wird der Vortrag vom katholi-
schen Bildungswerk Bi schofshofen.

Liebe Pfarrwerfenerinnen
und Pfarrwerfener,
liebe Pöhamerinnen und 
Pöhamer!

Am 9. März werden die Gemeindevertretung und der
Bürgermeister neu gewählt. Ich bewerbe mich um das
Amt des Bürgermeisters und trete mit einem neuen Team,
aus erfahrenen GemeindevertreterInnen und neuen Kan-
didatInnen an.

Besonders wichtig ist es uns, für alle Bürgerinnen und
Bürger in Pfarrwerfen und Pöham ein offenes Ohr zu
haben. Deshalb setzt sich unser Team auch aus Personen
mit unterschiedlichen Berufen und allen Altersschichten
zusammen. Wir handeln und denken nach dem Motto
„Der Mensch im Mittelpunkt“!

Ich bitte Sie im Namen der SPÖ Pfarrwerfen/Pöham um
Ihr Vertrauen und Ihre Stimme am 9. März!

Ihr 

Johann Georg Höllbacher
Bürgermeisterkandidat

Gemeinde Mühlbach am Hochkönig

Mit Herz und Erfahrung!

SPÖ Bürgermeisterkandidat 
Vizebürgermeister Manfred Koller 

Die ersten 10 Kandidaten:
1. Manfred Koller 1957 Gastwirt
2. Albert Kendler 1949 Pensionist
3. Breitfuß Peter 1950 Pensionist
4. Johann Reiter 1957 Schlosser
5. Winter Monika 1968 Kfm.-Angestellte
6. Lernpaß Huberta 1962 Angestellte
7. Günther Mord 1945 Pensionist
8. Kammerer Klaus 1972 Einzelhandelskaufmann
9. Fritz Dietmar 1961 Beamter
10. Schilchegger Barbara 1964 Köchin

10 Punkte für Mühlbach am Hochkönig
1 Attraktives und leistbares  Wohnen
2 Bedarfsorientierte Kinderbetreuung
3 Kinderspielplatz / Freizeitanlage
4 Seniorenbetreuung
5 Mehr Bürgerbeteiligung – aktives Vereinsleben
6 Sanierung Schwimmbad
7 Mehrzweckgebäude
8 Museumserweiterung
9 Straßen- und Wegesanierung
J Freies W-Lan auf öffentlichen Plätzen
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ÖVP Familienmodell - ein Gag der Extraklasse
die es aber tatsächlich nicht gibt! An mer -
kung: Das Land will ab Herbst sogar den
der zeitigen Zu schuss für Kinder unter 3
Jahren in der Krab belstube streichen (25.-
bzw. 50,- €/Monat). In der Regel können es
sich Frauen/Familien gar nicht aussuchen,
ob sie nach der Karenz wieder eine Arbeit
aufnehmen möchten oder noch zu hause blei -
ben. Weil die meisten Familien schon rein
aus finanziellen Gründen das  Einkommen
brauchen. So bleibt das ÖVP Familienmo-
dell ein Mo dell für Leute, die es sich leis-
ten können, länger zuhause zu bleiben und
so ein Zusatztaschengeld von 50,- oder

Das Familienkonzept der
ÖVP Bischofshofen sieht in
ihrem Wahlprogramm vor,
jenen Familien zusätzlich

Geld zur Verfügung zu stellen, die sich für
eine der beiden längeren Varianten (3 Jahre
und 2 Jah re) des Kinderbetreuungsgeldes
entscheiden. Tatsächlich gibt es diese Vari-
anten aber nur, wenn auch der zweite El -
ternteil Ka renz in Anspruch nimmt und wer
ist das? Die ge nannten 773,00 €, von de nen
die ÖVP spricht, sind schlichtweg falsch,
weil hier eine weitere Finanzierung von
Bund und Land einfach eingerechnet wird,

Ambitioniertes 
Jahresprogramm

Pfarrwerfen - Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Kultur- und Museumsver-
eines Pfarrwerfen konnte Obfrau Claudia
Witte ein umfangreiches und abwechs-
lungsreiches Programm für das Jahr 2014
präsentieren. Einen Fixpunkt stellen die
monatlichen Ausstellungen einheimischer
Künstler im Foyer des Gemeindeamtes dar.
Wieder mit dabei auch die örtliche Volks-
schule, die dieses Jahr ein großes Jubilä-
umsfest feiern wird. Beginn ist eine Aus-
stellung im Gemeindeamtfoyer mit Ver-
nissage am 5. Juni 2014. Ein fester Be -
standteil des Kulturprogramms sind auch
die philosophischen Gesprächsabende an
jedem zweiten Donnerstag. Am Palmsonn-
tag findet ab 9 Uhr ein Osterbazar zuguns-
ten der Hilfsaktion „Pfarrwerfen für Pfarr-
werfen“ statt. Weitere Highlights im Jahr
2014 sind verschiedene Kurse (Keramik-
kurs, Kochkurs, Malkurs, offenes Tanzen
uvm.) sowie Kon zerte und ein Kabarett-
abend. Daneben steht für den Kultur- und
Museumsverein die Be treuung des Frei-
lichterlebnisses „7 Mühl en“ im Mittelpunkt.
Der Museumsbetrieb startet am 1. Mai
und ist täglich bis 31. Oktober von 8 bis 19
Uhr geöffnet. Einige Änderungen im Ver-
einsvorstand (Bild) gibt es: Brigitte Lien-
bacher er setzt die Position der Fin anz -
referentin Ast rid Lienbacher. Kustos Dir.
Bern hard Hutter hat seine Funktion als Ku -
stos nach 15 Jahren abgegeben, bleibt aber
im Vorstand als Obfrau- und Kustodinstell-
vertreter. 

Im Bild der neue Vorstand des Kultur- und
Museumsvereines Pfarrwerfen.

112,- €/Monat bekommen würden. Das
sind in der Regel BeamtInnen, Haupter-
werbsbauern- und Bäuerinnen, Frei be ruf le r -
In nen und ggf. Selbstständige. Für Famili-
en ist es wichtig, hoch wertige  Kin derb e treu -
ungs angebote zu ha ben, damit auch (in der
Regel)  Frauen wieder in einen Be ruf ein-
steigen können. Je länger eine Frau zuhause
bleibt, umso schwieriger wird der Wieder-
einstieg. Fazit: Das Familienmodell der ÖVP
ist ein Modell, das jenen zu Gute kom men
würde, die finanziell nicht am schlechtesten
gestellt sind.     Karolina Altmann-Kogler

Frauenberaterin, Frau & Arbeit
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Bürgermeisterfrühstück im Pfarrzentrum
reich zu halten. Dieser Weg soll in Zu kunft
gemeinsam weitergeführt werden. Mit ge -
lebter Bürgerbeteiligung bei anstehenden
Fragestellungen und Projekten in Form
von „Bürgerforen“ will Wetti Saller ge mein -
sam mit den Menschen für die Menschen
ein besseres Miteinander erreichen. Ne ben
der Errichtung von Mietwohnungen wird
in Zukunft auch die Möglichkeit zur Schaff -
ung von Eigentum verstärkt ei ne Rolle spie -
l en. „Die Wohnsituation so wie die Be -
streitung des Lebensunterhalts sind wich-
tige Bestandteile des alltäglichen Lebens.
Neben dem sehr starken Han del müssen wir
aber auch ganz be wusst auf die Schaffung
von qualitativ hoch wertigen Ganz ta ges ar -
beitsplätzen schauen“, so Wetti Saller. 

Bischofshofen - Rund 60 Interessierte
folgten Mitte Februar der Einladung von
Bgm. Jakob Rohrmoser und Bürgermeis-
terkandidatin Wetti Saller zum „Frühstück
mit dem Bürgermeister“ ins Pfarrzentrum.
Jakob Rohrmoser hielt Rückschau auf die
erfolgreichen Jahre als „schwarzer“ Bür-
germeister im „roten“ Bischofshofen. Wet  ti
Saller stellte dann ihr umfassendes Ar beits -
programm für Bischofshofen vor. Sie strich
dabei vor allem den Schwerpunkt „Familie“
heraus. Hier möchte sie die gut ge führ ten
Betreuungseinrichtungen für Kin der um das
„Bischofshofener Modell“ der Familien-
förderung ergänzen. Gemeinsam mit ihr em
Team will Wetti Saller das bestehende Kin-
derspielplatzangebot erweitern, das Win -
tersportangebot beim Astenlift verbessern
und einen Schwerpunkt „sicheres Bi schofs -
hofen“ (Stichwort „sicherer Schulweg“,
Zau n errichtung bei den ÖBB Gleisen um
das Freizeitgelände) umsetzen. Nachhaltige
Finanzpolitik stand und steht für die ÖVP
an oberster Stelle. Gemeinsam mit den an -
deren Fraktionen ist es gelungen, Bi schofs -
hofen an der Spitze der Städte in Öster-

für eine Familienförderung durch die
Stadtgemeinde in Höhe von Euro 30,- pro
Kind (bis 18 J.) für den Kauf einer Schi-
karte einsetzen?“ brachte ein eindeutiges
Er gebnis: 90% der Anwesenden stimmten
mit JA für den Vorschlag von Wetti Saller.

Bischofshofen - Politikverdrossenheit,
Desinteresse, Fun- und Action Generation,
alles negativ besetzte Schlagwörter, mit de -
nen sich unsere Jugend häufig konfrontiert
sieht. Die ÖVP Bischofshofen, die Mitte
Februar zur 2. Black Night in das Plan-B
in Bischofshofen eingeladen hatte, konnte
sich vom Gegenteil überzeugen las sen. Rund
120 wahlberechtigte Ju gend liche waren der
Einladung gefolgt und nutzten die Chance,
mit den wahlwerbenden Kandidaten, allen
voran mit Bürgermeisterkandidatin Wetti
Saller, persönlich zu sprechen. Auch mit
Kri tik an den derzeitigen Angeboten für Ju -
gendliche wurde nicht gespart. Die Blitz-
umfrage: „Soll sich Wetti Saller zukünftig

Sparkasse sponserte
Jugendtreff

Bischofshofen - Die Sparkasse Pongau, ver -
treten durch Uwe Schweinzer und Herrn
Kerschbaumsteiner, sponserte dem Ju gend -
treff Liberty neue Trikots für die Liberty-
Fußballmanschaft. 

Im Bild von links Manuel Kerschbaum-
steiner von der Sparkasse und Hauptbe-
treuer vom Liberty Uwe Braun.

Black Night im Plan B

germeisterkandidatin.“ Beim gemütlichen
Ausklang im Tirolerwirt konnte sich Lan-
deshauptmann Dr. Haslauer von der posi-
tiven Stimmung im Team der ÖVP Bi -
schofshofen überzeugen. 

Bischofshofen - „Für die Kandidatin mit
Herz - Ihre Stimme am 9. März“ - so warb
Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer
am Valentinstag in Bischofshofen für die
Bürgermeisterkandidatin Wetti Saller. Ge -
meinsam mit der starken Frau an der Spit-
ze der ÖVP Bischofshofen spazierte der
Landeshauptmann am Valentinstag durch
die Bahnhofstraße und fand so auch direk-
ten Kontakt zu vielen Einheimischen. Da -
bei wurde er nicht müde, die Bürgerinnen
und Bürger von der besten Wahl für Bi -
schofshofen zu überzeugen: „Mit Barbara
‚Wetti‘ Saller hat die VP-Bischofshofen ei -
ne überaus engagierte und tatkräftige Bür -

LH Haslauer unterstützt Wetti Saller 

Wer wird da schon so alt?

Kaum zu glauben, aber tatsächlich war, un ser
Geburtstagskind wurde gerade 40 Jahr!
(Manchmal findet man die Jubilarin bei der
Raika Bischofshofen am Schalter oder sie
sportelt eifrigst am Buchberg!)
Nochmals alles Liebe zum Geburtstag!

Deine Familie
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Restaurierung der Verschub-Lok
Bischofshofen - Die seit 1994, im 1. Amts -
jahr des damaligen Bürgermeisters Ing.
Herbert Haselsteiner, an der Nordeinfahrt
von Bischofshofen aufgestellte historische
Verschub-Lok 1161.017-7 (Baujahr 1940)
ist witterungsbedingt in einem sehr schlech -
ten Zustand und benötigt unbedingt eine
fachmännische Restaurierung. Die Ge -
mein devertretung hat dazu bereits im Zu -
ge der Budgeterstellung  finanzielle Mittel
vorgesehen. Vizebürgermeister Hansjörg
Obinger, welcher in seiner Anfangszeit als

Lokführer mit dieser Lok sogar noch ge -
fahren ist, bemüht sich aktuell um ein kom -
petentes Fachteam zur Instandsetzung der
Lokomotive. Franz Burtscher, Leiter der
ÖBB-Lehrwerkstätte Salzburg, war ge -
meinsam mit Vbgm. Hansjörg Obinger zu
einem Lokalaugenschein vor Ort, um die
Erfordernisse zu dokumentieren. 
Es ist ge plant, dass die Lehrlinge gemein-
sam mit Fachleuten aus den Technischen
Services der ÖBB an der Restaurierung
mitarbeiten.

Schüler begeistern Jugend für Tourismus
Das Kürzel GAP steht für Gastronomiear-
beiten in der Region Pongau - unter die-
sem Motto organisierte die fünfte Klasse
der Höheren Lehranstalt für Tourismus der
Tourismusschule Bischofshofen mit Schü-
lern des Elisabethinums St. Johann und
der Handelsschule St. Johann ein Projekt,

dass das Ziel hatte, die mannigfaltigsten
Berufsfelder im Tourismus näher zu bringen.
Die erste Veranstaltung wurde im Grand
Park Hotel Bad Hofgastein gestartet, bei
der der Grundgedanke war, hinter dem von
der Wirtschaftskammer und dem AMS ge -
förderten Projekt junge Leute und Quer-
einsteiger für den Tourismus zu re kru tieren.
Gleich bei Ankunft an der Re zeption wur-
den die Interessenten in Gruppen einge-
teilt und wanderten mit ihren Stempelkar-
ten zu den einzelnen Tätigkeitsbereichen,
wie Restaurant, Spa-Bereich, Rezeption
oder Houskeeping, um nach positiv erfüll-
ter Aufgabe, wie etwa Cocktail - Shaken

oder Servietten - Falten, die erforderlichen
Nachweise zur Komplettierung der Karte
zu erlangen. Wie gelungen das Projekt war,
zeigte sich anhand der Begeisterung der
Teilnehmer. Rund 170 Schüler trafen zu
der Veranstaltung ein und versuchten, bei
jeder Station mittels erworbenem Stempel
ihre Karte zu vervollständigen, um bei der
abschließenden Verlosung tolle Preise zu
gewinnen. Unter anderem stellte die WKS
mehrere Gutscheine im Wert von € 100 zur
Verfügung. Als Hauptpreis gab es einen
Voucher für einen Wellnessaufenthalt für
zwei Personen im Grand Park Hotel.
(Fotoquelle: Markus Kainzner)
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BAUTRÄGERVERTRAG

Die Anschaffung einer Wohnung ist in der
Regel für eine Familie die bedeutsamste In -
vestition. Um Kaufpreiszahlungen abzusichern,
ist bei neu zu errichtenden Wohnungen die
Abwicklung nach dem Bauträgervertragsge-
setz vorzunehmen. In der Regel erfolgt die
Zahlung des Kaufpreises in Teilbeträgen

nach Erreichen eines bestimmten Bauabschnittes, wobei die
Fertigstellung des Bauabschnittes von einem Sachverständi-
gen zu bestätigen ist (gegenüber dem Treuhänder). Ist diese
Bescheinigung, aus welchen Gründen auch immer, unrichtig,
sohin der Bauabschnitt nicht fertig gestellt und wurde auf
Basis dieser Bestätigung Teilzahlung geleistet, so besteht die
direkte Haftung des Sachverständigen gegenüber dem Käu-
fer. Dies ist besonders dann relevant, wenn der Bauträger in
Konkurs verfällt und sohin eine Fertigstellung des Bauab-
schnitts nicht mehr erfolgt. Dann haftet der Sachverständige,
von dem die Bestätigung stammt, für die Fertigstellungskos-
ten dieses Bauabschnittes. Insofern besteht ein weiterer Di -
rektanspruch des Käufers gegenüber diesem Sachverständi-
gen. Für diese Sachverständigen, die vom Bauträger beigezo-
gen werden, ist es daher ratsam, deren Pflichten äußerst sorg -
fältig nachzukommen und nicht bloß „Gefälligkeitsbeschei-
nigungen“ auszustellen, um nicht mit unliebsamen Haf -
tungs fällen konfrontiert zu sein. 

Rechtsanwalt Mag. Manfred Seidl
Bodenlehenstraße 2-4 · 5500 Bischofshofen
Telefon 0 64 62/32 660 · Fax 0 64 62/32 660-6

email: ms@waltl.com · www.rechtsanwalt-salzburg.net

Hoher Reinerlös beim Adventsingen
und vor allem berührenden Art
und Weise. Die Darbietung die-
ses Bischofshofener Herbergs-
liedes begeisterte Interpreten
und Zuhörer in gleichem Maße
und wurde zu einem musikali-
schen Höhepunkt der Auffüh-
rung. Die Verantwortlichen des
Bischofshofener Adventsingens
konnten als Reinerlös dieser Be -
nefizveranstaltung € 2.500.- an
Pfarrer P. Jarek Blazynski für
den Sozialkreis der katholischen
Pfarre Bischofshofen über rei -
chen.

Bischofshofen - Über einen
groß artigen Erfolg des Bi schofs -
hofener Adventsingen 2013 kön -
nen sich vor allem alle Mitwir-
kenden freuen. Rund 800 Besu-
cherInnen erlebten in der H-Wie -
landner Halle in Bischofshofen
ein stimmungsvolles, musika-
lisch beeindruckendes Advent-
singen. Hervorzuheben ist die
Uraufführung des „Bischofsho -
fener Herbergsliedes“: Andreas
Gassner vertonte einen von Ma -
ria Götzfried verfassten Text in
musikalisch beeindruckender

Berufsorientierung im MPG St. Rupert
der Bäckerei Bauer in Mühl-
bach besichtigen. Gezeigt wur -
de den SchülerInnen die Brot-
backstube, Konditorei und Scho -
koladefabrikation, so wurden die
Arbeitsabläufe, das Arbeitsum-
feld und das „Material“ - die
Men ge an verarbeiteten Zutaten
war beeindruckend - für die Ju -
gendlichen anschaulich. Der
Chef persönlich führte durch den
Betrieb und sorgte zur großen
Freude aller mit hauseigenen Fa -
schingskrapfen und Ge trän ken
auch für das leibliche Wohl.

Bischofshofen - Im MPG St.
Rupert hat die Berufsorientie-
rung in der 4. Klasse einen ho -
hen Stellenwert. Neben den theo -
retischen Grundlagen und den
elementaren schriftlichen Fer-
tigkeiten wie Lebenslauf und Be -
werbung, ist ein wichtiges An -
liegen, die SchülerInnen mit der
Praxis zu konfrontieren. Be -
triebsbesichtigungen sind ei ne
gute Gelegenheit dazu. An fang
Februar konnte die 4C des MPG
St. Rupert im Rahmen der Be -
rufsorientierung die Backstube
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Vier Landesmeistertitel für SRG Gainfeld
liegt in der Vereinswertung des Landes nach
wie vor auf Platz eins, das zeigt die mann-
schaftliche Stärke in allen Bereichen. „Wir
hoffen noch auf ein erfolgreiches  Ab schnei d -
en bei den österreichi schen Schü ler mei ster -

Bischofshofen - Eine unglaublich erfolg-
reiche Saison legen die Rennläufer der
SRG Gainfeld in dieser Saison hin - zur
Freude der beiden Trainer Reinhard Grün-
auer und Balthasar Meißl. Bei den alpinen
Landesmeisterschaften am Pass Thurn/ Mit -
tersill holten ihre Rennläufer gleich vier
Landesmeistertiltel: Anna Grünauer den
Schülerlandesmeistertitel im Riesentor-
lauf, Christoph Meißl den Schülerlandes-
meistertitel im Slalom und in der Kombi-
nation und Mario Pils in der Kombination
U 18. Anna und Christoph standen in 15
absolvierten Rennen je 15 Mal auf dem
Podest, beide führen damit auch in der Lan -
 descupwertung. Die SRG Gainfeld B´ho fen

schaften und den restlichen Lan desbe wer -
ben“, so die beiden Erfolgstrainer Meißl und
Grünauer. „Ein besonderes Dankeschön gilt
natürlich un seren Sponsoren, ohne die un -
sere Jugendarbeit nicht möglich wäre.“

Schlittenhunderennen
hautnah erleben.Die Rennen werden am
Samstag und Sonntag jeweils um 11 Uhr
gestartet. Am Samstag, den 1. März findet
ab 19 Uhr im Start/Zielbereich im Orts-
zentrum von Werfenweng der schon tradi-
tionelle Musherabend mit Lagerfeuer und
Live-Country-Musik im Freien statt. 

Weitere Informationen erhalten Sie beim
Tourismusverband Werfenweng, Telefon
06466/4200.  

Werfenweng - Europas beste Musher schla -
gen am 1. und 2. März 2014 wieder in
Werfenweng ihre Zelte auf. Und sie brin-
gen ihre besten Freunde mit: Sibirian Hus-
kys, Alaskan Malamutes, Grönlandhunde
und Samojeden sind die wahren Super-
stars des internationalen Schlittenhunde-
rennens. Heiße Rennen durch die tiefver-
schneite Winterlandschaft Werfenwengs,
Lagerfeuerromantik beim Musherabend mit
Country-Musik und faszinierende Tiere

Mehr Ideen für Ihr Bad!

Unser Unternehmen beweist seine
Qualität durch fachkundige Beratung,
sorgfältige, auf Ihre Bedürfnisse 
abgestimmte Planung und

zuverlässige Ausführung.

Gerne führen wir mit Ihnen ein erstes 

Informationsgespräch.

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Rupert Pichler und 
Roland Schwarzenberger

...ODER PLANEN 
SIE SCHON?
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Erztrophy Bischofshofen
chische Meister Alex Fasser (Ler moos/ -
Tirol) fest. Die Teilnahme nicht nehmen
ließ sich Veranstalter und Lokalmatador
Thomas Wallner (Bi schofshofen), eben-
falls Athlet im Österreichischen National-
team. An fangs noch im Kampf um den Sieg
vorne mit dabei, konnte der Gewinner des
City Speed Up Sprints in der letzten Run -
de das Tempo der Führenden nicht mehr
halten und landete schließlich auf Rang 12.
Bei den Da men blieb durch Michaela Essl
(Abtenau) der Sieg im Bundesland Salz-
burg. Eben so kam in der Herren Ma sters
Klasse der Sieger aus Salzburg: Ver an stal -

ter und Lokalmatador Mar kus Stock (Bi -
schofs hofen, im Bild) si cherte sich den
ersten Rang und da mit den Meisterstitel sei-
ner Ka tegorie. 

Bischofshofen - Österreich kürte seine Mei -
ster im Skibergsteigen bei einem tiefver-
schneiten Rennen. Der Neuschnee sorgte
so bei der Österreichischen Meisterschaft
Individual im Skibergsteigen endlich ein-
mal für tiefwinterliche Verhältnisse. Für
die Strecke am Fuße des Hochkönigs war
der Schneefall perfekt, schwerer taten sich
Teilnehmer, Zuschauer und Gäste mit der
Anreise, sodass der Start etwas nach hin-
ten verschoben werden musste. Nach ins-
gesamt vier Anstiegen mit einer Tragepas-
sage und vier Abfahrten im freien Gelände
stand schließ lich der neue (alte) Österrei-

Melanie Niederdorfer holt Silber in Slowenien
für den erlesenen Kreis des ÖSV Aufge-
botes. Nach dem Parallelslalom, der als
Auftaktevent im Stadtzentrum als Team -
wertung bereits sehr erfolgreich mit Öster -
reich als Sieger veranstaltet wurde, stand
am näch sten Tag der RTL am Programm.
Viktoria Habersatter gelang gleich im ers-
ten Durch gang des RTL die Bestzeit, sie
schied jedoch im 2. Durchgang aus. Mela-
nie Niederdorfer sicherte sich mit dem 6.
Platz bereits einen Platz auf der begehrten
Bühne der abendlichen Siegerehrung. Mit
einer ausgezeichneten Lei stung holte sich

Während die Weltcupstars in Sochi um Me -
daillen kämpfen, eiferte der alpine Nach -
wuchs aus 34 Nationen in Slowenien um
die begehrten Medaillen. Drei Salzburger,
davon zwei Pongauerinnen, standen im ÖSV
Aufgebot des Internationalen Schülerren-
nens "Poka Loka" in Skofja Lo ka /SLO.
Bereits Ende Jänner qualifizierten sich
Viktoria Habersatter (U16) vom SC Rad-
stadt und die für die TSU St.Veit startende
Bischofshofenerin Melanie Niederdorfer
(U14 im Bild) bei den am Hochkar in NÖ
stattgefundenen ÖSV Schüler-Testrennen

Melanie die Silbermedaille im Slalom, fuhr
damit gleich zwei Spitzenplätze für Öster-
reich ein und konnte somit wesentlich zum
Gewinn der Ge samtwertung für Öster-
reich beitragen. 
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Veranstaltungen im März 2014

www.bischofshofen-journal.at veranstaltungen

GmbH

GmbH

Quelle: Google Maps

5500 Bischofshofen • Hans-Treml-Straße 1/4
Tel. 06462/41508 • Fax DW 16 • Mobil 0664/3581634

w w w . f l i e s e n u n d m e h r. a t  •  Mail: silvia@fischbacher-leopold.at 

IHR FLIESENFACHGESCHÄFT IN BISCHOFSHOFEN
Neu im Team: Gerhard Lainer

Silvia Köfler - Filialleiterin (Telefon 06462/41508) und Gerhard Lainer - 
Gebietsleiter und Bauleiter Pongau und Umgebung (Telefon 0664/3581634)

Neue Öffnungsteiten:
Mo. - Fr.: 09.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 17.00 Uhr
Terminvereinbarung außerhalb der 
Geschäftszeiten jederzeit möglich!

Bischofshofen (Info 06462 / 2471)
Sa. 1. Alpenverein: Kleines Mosermandl, Info: 0664/847 41 97
Sa. 1. 14-16.30 h Kinderfreunde-Fasching in der Wielandnerhalle
So. 2. 13 h Faschingsumzug Motto: „Die große Chance“, Zentrum
Do. 6. 19.30 h Vortrag „Die Apotheke im Wandel der Zeit“, 

Pfarrzentrum
Do. 6. 19 h Kunstquadrat - Künstlerstammtisch, Public
Sa. 8. 19.30 h Abend der Kultur, Pfarrzentrum
Sa. 8. 18 h Weltgebetstag der Frauen, Pfarrkirche
So. 9. 18 h Orgelvesper, Pfarrkirche
Mi. 12. 19.30 h pongowe Filmreihe - Der Schnee am Kilimandscharo, 

Kultursaal
Do. 13. 15 - 20 h Bluspendeaktion bei der FF Bischofshofen
Sa. 15. Alpenverein: Dachsteinrunde, Info: 0650/5639548
So. 16. Stadtmeisterschaft Ski-Alpin (mit Gästeklasse), Anmeldung

TVB Bischofshofen oder nennung@srg-gainfeld.at
15. - 22. Alpenverein: Schi-Total am Arlberg, Info: 0664/121 43 99
So. 16. KFB-Frauen laden zum Suppenessen ein, Pfarrsaal
Mo. 17. 18.15 h Ökumenische Frauenrunde, evang. Pfarrgemeinde
Mi. 19. 19 h Vortrag Gut vertreten - Vorsorgevollmacht, Kultursaal
Do. 20. 19.30 h Vivat Konzert, Kultursaal
Fr. 21. 20 h pongowe music line - Schwarzach Experience, Pfarre
Do. 27. 18.30 h "Vorgestellt" Edith Kammerlander - Brasilien, Ranftl 
Sa. 29. Alpenverein: Kogelkar, Info: 0664/430 24 84
Sa. 29. 15 h Fußball: SK Bischofshofen gegen USC Piesendorf

Mühlbach (Info 06467 / 7235)
Sa. 1. 20.30 h Musikerball, Kulturzentrum Knappenheim
So. 2. 14 h Kinderfasching der Kinderfreunde, Kulturzentrum

Knappenheim
Mi. 5. 10 h Geführte Schnupperskitour am Hochkeil
Sa. 8. Hochkönig Style Championship, Kings Park
Sa. 8. 13.30 h 1. Skitouren Gaudi der Bergrettung Mühlbach, 

Start: Scheppalalm
So. 9. 11 h Salzachtaler Kindercup RTL, Kings Cab
Sa. 15. 13 h "Sumpfkröten" Open Air, Tiergartenalm
Sa. 15. 9 h Atomic Experience Days, BlueTomato Kings Park
Mi. 19. 19.30 h Multivisionsvortrag „Frei wie der Wind - 7 Jahre 

Weltreise“ siehe S. 5
21.+ 22. jeweils 9 h Livingroom Freeride Days, Snowpark 

Livingroom Hochkönig 
So. 23. 11 h Hochkönig Skihüttenroas, Skigebiet Hochkönig. s.S.20

Pfarrwerfen (Info 06468 / 5390)
1. - 31. 8 -17 h Ausstellung Wilhelm Kleine & Agnes Graf, 

Gemeindeamtfoyer
Sa. 1. 20 h Maskenball der Freiw. Feuerwehr, Gemeindefestsaal
Di. 4. 14 h Faschingsgschnas für Groß und Klein, Festsaal
Mi. 5. 13 h Sprechtag Seniorenbund, Sitzungssaal Gemeindeamt
Mi. 5. 17 h Hering-Eisschießen des EV Pfarrwerfen, Eisbahn
Di. 11. 19.30 h Vortrag - Gesellschaft in Balance, Pfarrkasten
Do. 13. 19.30 h Gesprächsabend - Unsere Nahrung, VS-Medienraum 

Werfen - Tenneck (Info 06468 / 5388)
Sa. 1. 14 h Kinderfasching Werksmusik Tenneck, Festsaal Tenneck
Mo. 3. 16 h Weiberleut Eisschießen, Eisbahn in Werfen
Mi. 5. 16 h Heringseisschießen, Eisbahn in Werfen
Di. 18. 17 h Richtigen Umgang mit Hunden, Sitzungssaal Gemeinde
Mo. 31. 16 - 20 h Blutspendeaktion, Hauptschule Werfen

Werfenweng (Info 06466 / 4200)
Sa. 1.+2. 11 h Start: Schlittenhunderennen Werfenweng, Samstag

19 h Traditioneller Musherabend, Ortszentrum
Mi. 5. 20 h FIS Landesskimuseum - Abendführung (weitere Abend-

führungen am Mi. 12., 19. und 26. um jeweils 20.00 Uhr)

Hüttau - Niedernfritz (Info 06458 / 7103)
Sa. 1. 16 h Jahreshauptversammlung: Freiwillige Feuerwehr
Di. 4. 14 h Faschingsumzug
Sa. 15. 19 h Jahreshauptversammlung: Bauernschützen
Mo. 31. 17 - 20 h Blutspendeaktion, Volksschule Hüttau

St. Martin (Info 06243 / 4040-59)
Sa. 1. Intersport-Arena-Flachau Ski-Kindercuprennen, 

Buttermilchalm/Lift 
Sa. 1. Musikfasching der Trachtenmusikkapelle
So. 2. Langlauf-Bezirksmeisterschaft für Kinder und Schüler
Sa. 22. 19 h Jahreshauptversammlung Imkerverein, Postwirt 

Ein außergewöhnlicher Konzertabend erwartet

alle Bischofshofenerinnen und Bischofshofener

beim diesjährigen Abend der Kultur. 

Auf der Bühne konzertieren neben dem vielfach

ausgezeichneten Chor Vox Cantabilis die bes-

ten Absolventinnen des Musikum Bischofshofen.

Albert Precht wird sein neues Buch 

„NACH OBEN. NACH OBEN. NACH OBEN“ vorstellen,

Herta Kaltenböck für ihren jahrelangen 

Einsatz für die Kultur in Bischofshofen geehrt.

Ein genussvoller Abend ist garantiert.

Eintritt frei




